
LACHNER
DAS LACHEN VILLAGE MAGAZIN

1 | JANUAR/FEBRUAR 2024

Nikodemus Herger war erst Lehrer 

und Dozent, dann Banker und ist 

jetzt zurück im Schulzimmer.

«Wie geht es Dir?», fragt die gelbe 

Sitzbank am Gangynerweg und 

lädt zu einer Rast ein.

Ein Rentner auf der Schulbank, 

oder wie Werner Stähli Schul-

kindern im Unterricht hilft.

BANK
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Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life

                   

8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Man muss kein Milliardär sein, um eine Bank zu besitzen. Als Sitz-

gelegenheiten sind Bänke beliebt: Eckbank, Küchenbank, Garten-

bank. Weiters gibt es Fensterbänke, Blumenbänke, Hantelbänke, 

Kirchenbänke, Bierbänke, Parkbänke. Stähli Architekten schieben 

Ihre Aufträge nicht auf die lange Bank und justieren die Planungen 

der Projekte auch nach den gegebenen finanziellen Möglichkeiten, 

um sicherzustellen, dass auch die jeweilige Hausbank mitmacht.

szkb.ch/hypotheken

FINANZIEREN, SCHWYZER ART:
INDIVIDUELL, KOMPETENT, VERLÄSSLICH.
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Liebe Lachnerinnen 
und Lachner
Weitgehend ist wieder Normalität in unseren Alltag eingekehrt – aktuell führen we-
der Corona noch Energiemangellage zu wesentlichen Einschränkungen in unserem 
Alltag. Gut so!

Zu den Lachner Highlights gehörte im letzten Jahr zweifellos, dass das Hallenbad 
und der Sprungturm gemäss den aktuellen Sicherheitsstandards instandgesetzt und 
den Badenden wieder zur Verfügung gestellt werden konnten. Glücklicherweise 
konnte die Gemeinde Lachen auch 2023 trotz herrschendem Fachkräftemangel 
 sowohl in der Schule, im APH als auch in der Verwaltung kompetentes Personal 
finden und anstellen. Weiter werte ich als Erfolg, dass die ehemalige «Genossen-
schaft Sport und Freizeit» mehr oder weniger reibungslos in die Abteilung Liegen-
schaften der Gemeinde integriert werden konnte und die Initialveranstaltungen 
zum Projekt LiA – «Lachen im Alter» stattgefunden haben. 
Viel offensichtlicher waren 2023 jedoch die baulichen Massnahmen im Rahmen der 
3. Etappe Kernerneuerung: Herrengasse, Marktstrasse, Mittlere und Vordere Bahn-
hofstrasse und jüngst die Seidenstrasse bis zum Fröschenzopf. Weil gleichzeitig der 
Kanton Schwyz die Feldmoosstrasse ausbaute und die EASZ ihre Fernwärmeleitun-
gen im Bereich St. Gallerstrasse/Biberzeltenquartier verlegt hat, ergaben sich insbe-
sondere in den Morgen- und Abendstunden Behinderungen für alle Verkehrsteil-
nehmer. Was den Dorfkern anbetrifft, wird sich die Situation im nächsten Jahr 
wesentlich verbessern. 
Die Lachner Stimmberechtigten haben das vorgelegte Projekt einer Mehrzweck- 
halle in der Äusseren Haab an der Urne knapp verworfen – weil gleichzeitig sowohl 
der Bezirksbürger als auch die Gemeindebürgerin die Erweiterung der Sek1March 
in Lachen angenommen haben, dürfte dies alleine an der damit verbundenen Tief-
garage gelegen haben. 
Die Gemeinde Lachen ist jetzt gefordert, möglichst schnell den für die Schulen not-
wendigen Sportraum zur Verfügung zu stellen. Bereits wurden die ersten Schritte in 
die Wege geleitet, damit im nächsten Frühling über einen Projektierungskredit zur 
Umprojektierung der Mehrzweckhalle abgestimmt werden kann. Es sollen die glei-
chen Nutzungen möglich sein und die äussere Erscheinung die gleiche sein wie im 
ursprünglichen Projekt. Lediglich auf das unter der Halle vorgesehene Parkgeschoss 
wird verzichtet. 
So kommen unsere Jugend, unsere Vereine und die Kulturschaffenden doch noch 
zu zeitgemässen Schul-, Sport- und Kultur-Infrastrukturen. Darauf freue ich mich 
– und ich hoffe, Sie sich auch! 

Liebe Lachnerinnen und Lachner, ich wünsche Ihnen für das kommende Jahr viel 
Glück, Erfolg, Freude, Wohlergehen, Zufriedenheit und ganz besonders – gute Ge-
sundheit. 

Emil Woodtli 
Gemeindepräsident 
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Wo sich Waschmaschine und Kochfeld gute 
Nacht sagen.
Ob Waschmaschine, Wäschetrockner, Kochfeld, Kombi-Backofen, Geschirr-
spüler, Grill oder Staubsauger: Wir halten Ihre Haushaltsgeräte im Schuss 
und beraten Sie gerne beim Kauf neuer Geräte.

Tiergartenstrasse 1
8852 Altendorf
T 055 462 12 12 
www.wakutech.ch

Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen

T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe – 
kompetent, familiär, 
professionell!

Bauernhofstrasse 1, 8853 Lachen
055 / 460 11 10

www.oberdorf-lachen.ch

essen… geniessen… plaudern… lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

Und das Oberdorf-Team

 Arpagaus
Holzbau
arpagaus-holzbau.ch

TRAUMFERIEN Planen Sie mit uns!

Kreuzfahrten – Europas Norden – 
Individualreisen weltweit

Kostenlose
Expertenberatung

Bestpreis-Garantie

Tel. 0848 735 735
www.digareisen.ch8854 Galgenen, Kantonsstrasse 9

diga reiseCenter Heidi Frei AG
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Tristatera – Körper, Geist und Seele im 
Gleichgewicht 
In ihrer Praxis Tristatera bietet Janine Eugster Kinesiologie, Gesprächstherapie und Mentaltraining an, 
wobei die Übergänge dieser drei Therapien für sie eigentlich fliessend sind. Den Namen hat die dipl. 
Pflegefachfrau aus den beiden lateinischen Begriffen tris – drei und statera – Gleichgewicht/Balance 
selbst kreiert. Körper, Geist und Seele im Gleichgewicht, die zentralen Elemente ihrer Therapie.
TEXT: JUDITH GNOS / BILD: ZVG

In der Kinesiologie werden Beschwerden 
sehr ganzheitlich therapiert, weshalb sie 
sowohl für körperliche, psychosomati-
sche oder auch psychische Erkrankun-
gen geeignet ist. Es handelt sich dabei 
um eine Komplementärtherapie, welche 
die Schulmedizin ergänzt. Janines Arbeit 
mit den Klienten ist sehr prozess- und 
ressourcenorientiert, was sie auch als 
grösstes Potenzial der Behandlung sieht. 
Die Lösung liegt in einem Selbst und die 
Kinesiologie reaktiviert diese eigenen 
Kräfte. 

Die Sitzungen in Janines behaglichem 
Behandlungszimmer beginnen mit einem 
längeren Erstgespräch, in welchem aus-
gearbeitet wird, was das Ziel der Thera-

pie sein soll. Anhand dieses Ziels wählt 
sie anschliessend das passende Kon-
zept und ein Muskeltest gibt Hinweise 
auf Blockaden und darauf, welche The-
men bei der Behandlung zentral sind. 
Während der Sitzungen wird dann nebst 
Gesprächen auch mit feinen Bewegun-
gen oder sanfter Akupressur gearbeitet. 
So hilft Janine ihrem Gegenüber Stück 
für Stück ins Wohlbefinden und in die 
Selbstermächtigung zurückzufinden.

Tag der offenen Tür 17.2.24 ab 10 Uhr

Tristastera Eugster
078 790 67 19
www.tristatera.ch
info@tristatera.ch

NEU IM DORF

Körper, Geist und Seele finden bei 
Janine Eugster ins Gleichgewicht.

Einzelstücke und kleine Geschenke fürs Herz
Im Herzen der Marktgasse 18 in Lachen erwartet Sie der charmante Shop Big Bazar, geleitet von der 
ehemaligen Bachelorette Emelie ‹Chelsea› Abt und ihrer Mutter Claudia.
TEXT: ROBERT WONNEBERGER / BILDER: ZVG

Beim Betreten des Big 
Bazar fühlt man sich in die 
lebhaften Märkte südlicher 
Länder versetzt, wo jeder 
Schatzsucher nach dem 
perfekten, unkonventio-
nellen Geschenk fündig 
wird.
Von liebevoll handgefertig-
ten Plüschtieren aus der 
Region March bis hin zu 
nachhaltig hergestellten 
Kinderkleidungsstücken – 
hier entdeckt man viele 
schöne Einzelstücke. 
Dazu gesellen sich Kleider 
und Schuhe aus Kollektio-
nen italienischer Mode-

häuser aus dem Vorjahr, die zu beson-
ders fairen Preisen angeboten werden. 
Eins ist alledem gemeinsam: Alle Artikel 
sollen den Menschen Freude machen 
und sie zum Lachen bringen.

Neben den einzigartigen Einkaufserleb-
nissen bietet Big Bazar auf Anfrage auch 
exotisches jamaikanisches Catering in 
Form einer Apéro-Box an. Wenn in 
Lachen Markt ist, kann man dort auch 
Emelie und Ihren Mann finden, die ge-
meinsam feine Berliner und frischen Zopf 
verkaufen.

Big Bazar
Marktstrasse 18, Lachen
079 428 21 64

Big Bazar mit einem Flair von südlichen Märkten.
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Der Wald am Spreitenbach gehört zum Nah-Erho-
lungs-Naturgebiet von Lachen. Viele verschiedene 
Sitzbänke am Waldesrand laden zum Verweilen ein. 
Eine davon ist die Sitzbank unterhalb der Montesso-
ri Schule. Diese Bank steht neben der Buche, deren 
Äste sich teilweise wie ein schützendes Dach über 
die Bank ausbreiten. Sitzend auf dieser oder anderen 
Sitzbänken die Natur wahrnehmen, das Sprudeln 
des Spreitenbachs, das Gezwitscher der Vögel, die 
Aussicht geniessen. Gedanken auf die Reise schi-
cken, einfach verweilen und geniessen. 
Stellen wir uns vor, diese Sitzgelegenheiten würden 
uns eine Geschichte erzählen, was sie in den letzten 
Jahren alles erlebt haben. Wie viele Leute dort darauf 
gesessen sind und sich ob des schönen Platzes in der 
Natur gefreut haben. Vielleicht war auch der eine 
oder andere dort, der sich ausgeweint hat, traurig 
war und Kraft im Wald auftanken konnte. Oder sich 
auch glücklich daraufsetzte und sich über sein 
erfülltes Leben freute. Ja, diese Bänke hätten sicher 
ein Buch zu füllen, über all die Erlebnisse in den 
vergangenen Zeiten.

Heute hat sich einiges verändert im Lachner Wald. 
So wie das Sprichwort «das einzig Beständige im 
Leben ist die Veränderung» – so ergeht es auch dem 
Wald. 

Revierförster und Waldbesitzer geben Auskunft
Im oberen Teil des Waldes erfolgte ein Pflegeeingriff, 
um die Sicherheit der erholungssuchenden Waldbe-
sucher zu erhöhen. Der Wald musste während der 
sogenannten Sicherheitsholzerei gesperrt werden: 
Gefahrenträger (instabile, absterbende oder bereits 
vollständig dürre Bäume) wurden entfernt und 
damit das Risiko für die Bevölkerung, von herab-
fallenden Kronenteilen oder umstürzenden Bäumen 
getroffen zu werden, reduziert. Grosse Bäume litten 
unter Trockenstress, Eschen seit rund 15 Jahren 
unter der Eschenwelke (Pilzkrankheit).
Im unteren Waldteil wurden bereits letztes Jahr die 
Rodungsarbeiten für den Geschiebesammler bzw. 
Geschiebeablagerungsplatz (GAP) des Spreiten-
bachs ausgeführt.
Mit dem Hochwasserschutzprojekt wird die Sicher-
heit der Bevölkerung verbessert und das Risiko für 
Schäden an Immobilien und Sachwerten deutlich 
verringert. Das öffentliche Interesse am Geschiebe-
sammler überwiegt das Interesse an der Walderhal-
tung: Die Waldrodung ist damit gerechtfertigt und 
ausnahmsweise sinnvoll. Die Arbeiten für den 
Geschiebesammler wurden am 20. November 2023 
in Angriff genommen.
Der Standort des GAP ist mehr oder weniger stand-
ortgebunden: Wo steiles Gelände bricht bzw. 
abflacht, lagert der Spreitenbach bei Unwettern 
mitgeführtes Material ab. Das Auffangbecken sorgt 
dafür, dass Steine, Erdmaterial und teils Schwemm-
holz liegen bleiben und vom Wasser nicht bis zum 
nächsten Engpass (Verklausungsgefahr) transpor-
tiert werden können. So kann die Gefahr von Über-
schwemmungen und Unwetterschäden unterhalb 
des GAP stark vermindert werden. Unwetter können 
sehr gefährlich sein: Das letzte Mal wurde dies Ende 
Juli 2021 deutlich.  
Das überbaute Gebiet blieb haarscharf von Über-
schwemmung verschont. Der Spreitenbach führt 

Der Wald am Spreitenbach im 
Wandel der Zeit
Peter Schilliger, Revierförster, und Erhard Mächler, Waldbesitzer am Spreitenbach, haben sich Zeit 
genommen, die Veränderungen im Waldgebiet im Bau befindlichen Geschiebeablagerungsplatzes 
(GAP) zu erklären. |  TEXT/BILDER: HEIDI ROTHMUND BEELER 

THEMA

Wenn Sitzbänke erzählen könnten, was sie alles schon erlebt haben ...
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periodisch Hochwasser, weshalb sich auch eine 
Wuhrkorporation seit Jahrzehnten um den Bach 
kümmert. Der Lokalname Steinegg zeugt von den 
wiederholten «steinreichen» Ablagerungen des 
Bachs. Mit der Umsetzung des Hochwasserschutz-
projekts wird die Sicherheit des Siedlungsgebiets von 
Lachen und Umgebung verbessert.
Im GAP wird die Natur auch wieder Platz haben; statt 
«nur Wald» wird ein Ort mit einiger Dynamik (im 
Hochwasserfall) geschaffen. Für standort-gerechte 
Uferbestockung wird gesorgt; es gibt Platz für 
Still-Gewässer, Totholz und Steinlinsen. So entsteht 
neuer Lebensraum und Rückzugsmöglichkeiten für 
Amphibien und Reptilien.  

Die Stimme der Villa Monte
Die Villa Monte befindet sich auf der Anhöhe im 
oberen Teil des Lachner Waldes. Mit Rosmarie 
Scheu, der Gründerin der Villa Monte, tauschte ich 
mich über den umliegenden Wald bei der Schule 
aus.
Die Villa Monte ist eine 40-jährige Privatschule. Das 
Besondere an dieser Schule ist, dass sie unterrichts- 
und bewertungsfrei ist. Alle Kinder entscheiden 
jederzeit selbst, was sie draussen oder drinnen tun 
möchten. Es steht ihnen eine vielseitige Umgebung  
zur Verfügung. 120 Kinder sind täglich in der Schule 
(20 im Kindergarten, 70 in der Primar- und 30 in der 
Sekundarschule). Etwa 10 Erwachsene, auf die ver-

schiedenen Stufen verteilt, begleiten die Kinder wäh-
rend der durchschnittlich 11 Schuljahren. 
In diesen 11 Jahren entwickeln die Kinder einen star-
ken Bezug zum Wald, den sie täglich sehen und an 
dem sie auf dem Schulweg vorbeigehen. 
Aus diesem Grunde wollten sie die Buche speziell 
schützen. Für sie ist dieser Baum ein Wächter des 
Waldes, weshalb sie auch ein entsprechendes Plakat 
angebracht haben, dass dieser Wunderbaum am 
Leben bleiben soll. Sie meinen, der Baum sei jetzt 
vielleicht traurig, weil er jetzt allein dort steht. Es 
könnte jedoch auch sein, dass der Baum sich freut, 
jetzt besondere Aufmerksamkeit zu erhalten. 
Gemäss Frau Scheu ist die Bank bei der Buche von 
Passanten sehr begehrt. Sei es ein Liebespärchen – 
jemand, der während der Arbeit seine Mittagspause 
macht oder einfach um sich hinzusetzen und Ent-
spannung zu finden.
Was die Kinder freut, ist, dass sie jetzt von der Wiese, 
unterhalb der Schule, neu Sicht auf die Johannisburg 
haben. Das eine «fällt» buchstäblich weg – dafür ent-
steht ein neuer Ausblick auf etwas Schönes. 

Wir werden sehen, ob der Baum und die Bank Be-
stand haben werden, oder ob sie irgendwann zum 
Teil von wunderschönen Erinnerungen gehört, die 
einem niemand nehmen kann. Wer weiss, vielleicht 
entstehen neue Bänke, z.B. Sandbänke auf der neuen 
Uferbestockung, sofern es die Natur zulässt.

Der Wächter des Waldes auf dem Schulweg zur Villa Monte.

THEMA
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Knapp zwei Dutzend Kommissionen 
und Projektgruppen gibt es zurzeit in 
der Gemeinde Lachen. Fachkommissio-
nen wie beispielsweise die Hochbau-, 
Feuerwehr- oder APH-Kommission 
beraten Geschäfte für den Gemeinderat 
vor, erwägen Varianten und erarbeiten 
Grundlagen für fundierte Entscheide. In 
der Fürsorgebehörde oder der Einbür-
gerungskommission sind Fingerspitz-
engefühl und Menschenkenntnis 
gefragt. In der Kultur- und Marktkom-
mission ist Einsatzwille gefordert, dafür 
ist dort Platz für Ideen und Kreativität. 
Im Abstimmungsbüro wiederum 
braucht es zahlreiche Helferinnen und 
Helfer mit flinken Händen und konzen-
trierten Köpfen, die bereit sind, ein 
paarmal im Jahr Sonntagsarbeit zu 
leisten.   

Neue Ressortstruktur
Jeweils auf eine neue Legislaturperiode, 
die nächste beginnt nach den Gemein-

dewahlen im kommenden Frühjahr, 
werden die Kommissionen neu bestellt. 
Zudem wird sporadisch die Ressort-
struktur, das heisst die Aufgabenzutei-
lung im siebenköpfigen Gemeinderat, 
überdacht. Die letzte grössere Umstruk-
turierung liegt zwanzig Jahre zurück. 
Auf Frühjahr 2024 ist eine Anpassung 
geplant. So wird es beispielsweise neu 
das Ressort «Gesellschaft, Soziales und 
Gesundheit» geben, das die Aufgaben 
des bestehenden Ressorts «Soziales und 
Alter» umfasst und dazu den Bereich 
«Gesundheit» übernimmt, der seit der 
letzten Reform bei der Planung angesie-
delt war. Die neue Aufgabenteilung und 
allfällig neue Kommissionen werden im 
Januar veröffentlicht.

Ausgewogene Zusammensetzung
Alle zwei Jahre werden die Kommissio-
nen neu konstituiert. Gegen Ende der 
Periode werden amtierende Mitglieder 
für eine weitere Amtszeit angefragt. Er-

fahrungsgemäss sei mit einer Fluktua- 
tion von rund 20% zu rechnen, sagt 
Gemeindeschreiberin Petra Keller. Sie 
ist es auch, die Bewerbungen von inter-
essierten Personen entgegennimmt, so-
fern diese nicht über die Ortsparteien 
gemeldet werden. «Es ist weder Hinder-
nis, noch Voraussetzung, wenn man von 
einer Partei als Kommissionsmitglied 
portiert wird», erklärt Keller und er-
gänzt: «Bei der Auswahl stehen fachli-
che Kompetenz bzw. die Eignung für 
den Sitz in einer Kommission im Vor-
dergrund. Dabei richten wir ein beson-
deres Augenmerk auf die Vertretung 
aller Generationen. Das Wahlgremium, 
nämlich der Gemeinderat, ist aber in 
jeder Hinsicht auf Ausgewogenheit be-
dacht.» 

Vertrauen und Kontinuität
Individuelle Erfahrungen, Ideen und 
Standpunkte der Kommissionsmitglie-
der führen zu vielfältigen Lösungsansät-

Mitverwalten und Mitgestalten
Für den Gemeinderat sind sie ein unverzichtbares Führungsmittel, für Bürgerinnen und Bürger eine 
Plattform, um in der Gemeinde entscheidend mitzuwirken: In Kommissionen sind Fachwissen, 
Engagement und Tatkraft gefragt. | TEXT/BILD: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Auch eine Kommission: Im Abstimmungsbüro sind flinke Hände und exaktes Arbeiten gefragt.



9LACHNER 1 | 2024

zen. Für Gemeindepräsident Emil 
Woodtli ist die Arbeit, die in den Kom-
missionen geleistet wird, unverzichtbar: 
«Wenn Gemeinderatsbeschlüsse auf der 
Vorarbeit von Kommissionen basieren, 
sind diese breit abgestützt. Das fördert 
die Akzeptanz und das Vertrauen in die 
Arbeit der Behörde.» Kommissionsmit-
glieder sind vielfach Expert*innen auf 
ihrem Gebiet und bringen ihr Fachwis-
sen meist über die nächsten Wahlen 
hinaus ein. Emil Woodtli dazu: «Durch 
diese kontinuierliche Arbeit wird ge-
währleistet, dass langfristige Projekte 
auch über die Legislaturperiode hinaus 
weiterverfolgt werden.»

Verwalten vs. Gestalten
Beispielhaft für das Spannungsfeld 
«verwalten und gestalten» sind eine 
Kommission und eine Projektgruppe, 
die beide von Gemeinderätin Christina 
Zunkel präsidiert werden. Da ist einer-
seits die APH-Kommission, die sich mit 
dem Alltag im Alters- und Pflegeheim 
Biberzelten, mit Betriebswirtschaft, 
Langzeitpflege, Infrastruktur und lang-
fristigen Strategien befasst. Die Kom-

mission besteht aus Fachpersonen aus 
dem Gesundheitssektor. «Eine Fachper-
son aus der Medizin oder Gerontologie 
würde das Gremium noch optimal er-
gänzen.» Christina Zunkel versteht das 
als Aufruf und Einladung!
In der Projektgruppe Lachen im Alter 
(LiA) andererseits sitzen je eine Vertre-
terin und ein Vertreter aus der Bevölke-
rung. Zusammen mit betroffenen Ver-
waltungsabteilungen der Gemeinde, 
der öffentlichen Spitex und der Heimlei-
tung hat diese Projektgruppe, begleitet 
durch eine externe Fachperson, ein Leit-
bild, eine Vision und eine Strategie für 
das Älterwerden in Lachen erarbeitet. 
Das Ergebnis wird Anfang Februar dem 
Gemeinderat präsentiert. 

Kompetent und im Dorf verankert
Simon Weiss arbeitet in der Liegen-
schaftskommission mit. Pro Jahr wird er 
zu zwischen fünf und zehn Sitzungen 
aufgeboten. Je nach Traktandum sieht 
sich der Bauleiter mehr als Fachperson, 
Interessenvertreter oder als gewöhnli-
cher Bürger. «Kommissionsmitglieder 
sollten als Fachpersonen wissen, wovon 

sie reden, aber auch im Dorf verankert 
sein», sagt Simon Weiss. Mit 25 ist er 
«einer von den Jungen». Seine Motiva- 
tion für die Kommissionsarbeit ist die: 
«Ich engagiere mich auf verschiedene 
Art und Weise für das Dorf Lachen. Die 
Kommissionsarbeit gibt mir die Mög-
lichkeit, etwas zu bewirken. Diese Mög-
lichkeit möchte ich nutzen.» 

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Beeinträchtigungen des 

Verkehrs. Kurzfristige Anpassungen der Bauprogramme sind nicht auszuschliessen. Tagesaktuelle Informationen 

und Details zu den Projekten sind auf www.lachen.ch zu finden.  

Januar/Februar 2024
Kernerneuerung 3. Etappe – Begegnungszonen: 

Das Baustellenbüro mit Plänen und aktuellem Informationsmaterial befindet sich an der Marktstrasse 7. 

Sprechzeiten jeweils Donnerstag 10 – 12 Uhr. 

Seidenstrasse – Sperrung ab Fröschenzopf bis Oberdorfstrasse. Zugang zu Wohn- und Geschäftsliegenschaften 

ist gewährleistet. Postauto verkehrt via Marktstrasse – Schützenstrasse – St. Gallerstrasse. Ersatzhaltestelle 

Schlössliweg an der Marktstrasse auf Höhe Schlössli. Bis ca. Mai 2024.

Biberzeltenquartier – Behinderungen und Teilsperrungen. Abschnittsweise Einbau Fernwärmeleitungen und 

Sanierung Verkehrswege. Bis ca. Ende März 2024

St. Gallerstrasse – halbseitige Sperrungen im Bereich zwischen Feldmoosstrasse und Eschenweg. Durchfahrt ist 

gewährleistet. Querung Fernwärmeleitungen. Bis ca. März 2024.

Aastrasse – Erneuerung Gehweg entlang des Friedhofs mit Baumpflegemassnahmen. Teilweise halbseitige 

Sperrung mit Ampelregelung. Durchfahrt ist gewährleistet.

Lachen baut für Sie und wünscht einen guten Start ins neue Jahr.

Kommissionen in der Gemeinde 
Lachen

Übersicht über die Kommissionen: 

www.lachen.ch/laebe-lache-gnuesse/ 

lache/verwaltung/kommissionen.html/78
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Engagement und Heimatliebe

Die Lachnerin Cornelia Rutishauser vergleicht die Sonnenuntergänge in Lachen mit den Abend-
stimmungen auf Bali und ist überzeugt, dass unser Dorf nicht zu übertreffen ist. 
TEXT/BILD: URSULA VOGT

Kein Wunder, dass das Lenken des Ver-
kehrsvereins Lachen in Cornelia Rutis-
hausers Hände gelegt wurde, denn ihre 
Fachkenntnisse und ihr Engagement für 
ihren Beruf als eidg. dipl. Toursimusex-
pertin sind beeindruckend. Neben ihren 
ehrenamtlichen Tätigkeiten berät sie be-
ruflich Tourismus-Unternehmen im Be-
reich Nachhaltigkeit und hat während der 
Coronazeit ein MBA-Studium absolviert. 
Sie ist vorausschauend, dynamisch und 
dabei räumt sie einen grossen Platz für 
die soziale Komponente ein. 
Genau dafür steht der Anlass «Musik im 
Dorf», der zur Belebung und Identität des 
Dorfes beiträgt und der von der Bevöl-
kerung im Dorf und der Umgebung ohne 
finanziellen Beitrag genossen werden 
kann. Ein sympathischer, fröhlicher An-
lass für Touristen, eine Chance für Neu-
zuzüger Freundschaften zu schliessen 
und für Rückkehrer ein musikalischer 
Genuss, um sich in der alten Heimat 
gleich wieder wohlzufühlen.

Von Kindesbeinen an in Vereinen
Seit 20 Jahren ist Cornelia Rutishauser 
im Vorstand und präsidiert den Verein 
seit 3 Jahren. Ihre Führungskompetenz 
hat sie im Umfeld der Hotellerie, in der 

Tourismusbranche und im Eventbereich 
bewiesen. Davor war sie im Musikge-
schäft bei Sonymusic für das Klassik- 
und Jazzlabel tätig und bei EMI für das 
Productmanagement und den Strategie-
bereich zuständig, wo sie unter anderem 
die Musik von Iron Maiden, Depeche 
Mode, den Beatles und Robie Williams 
vermarktete. 
Cornelia war von Kindesbeinen an immer 
in einem Verein, darunter in der Meitli-
riege, im Damenturnverein, in der Ju-
gend- und Harmoniemusik sowie bei der 
Entstehung vom Verein «zäme Lachen» 
als Tourismus- und Gastronomie-Verant-
wortliche tätig und während der 5. Jah-
reszeit bei den Lachner Wöschwiiber. 
Auch bei der Konzepterarbeitung des 
Eisfelds Lachen als auch im Sponsoring 
hat sie mitgewirkt und somit auch hier zu 
einem herrlichen sportlichen Erlebnis für 
Klein und Gross beigetragen. 

Ein Dank an die Mitwirkenden
Alle Vorstandsmitglieder legen viel 
Herzblut in die einzelnen Projekte. Der 
Verkehrsverein ist Veranstalter des 
Seenachtsfest und bei weiteren Projek-
ten wie z.B. «Klassik am See» Mitorgani-
sator. An solchen Projekten sind immer 

2 – 3 Vorstandsmitglieder unterstützend 
beteiligt. 
Aktuell kümmert sich ein Teil des Vor-
standes um ein Projekt, das den Aus-
tausch der Vereine untereinander fördert 
und dazu beiträgt, Ideen zu entwickeln, 
um das Dorf weiter zu beleben. Dafür soll 
ein Internetportal geschaffen werden, um 
einerseits die Anlässe aller Lachner Ver-
eine vollumfänglich zu publizieren und 
andererseits um Infrastruktur bei Bedarf 
gegenseitig anzubieten.
Die gute Zusammenarbeit mit Lachner 
Institutionen, dem Gewerbe, dem De-
tailhandel und den ehrenamtlich Mitar-
beitenden rühmt Cornelia Rutishauser 
sehr und sieht sich selber vor allem in 
der Arbeit im Team erfolgreich. Wichti-
ge Skills bei der Arbeit im Vorstand sind 
Idealismus, Freude an Menschen, Team-
spirit, Innovationsgeist, Engagement, 
Kritikfähigkeit, Vernetzung und Gelas-
senheit, wenn nicht immer alles so läuft 
wie geplant. Auch ein gutes Netzwerk ist 
wichtig, um die Informationswege kurz 
zu halten. 

Interessierte willkommen!
Organisationstalente, Ideenentwickler 
und ganz einfach Macher sind herzlich 
willkommen mitzuarbeiten, um das Dorf 
noch interessanter, noch leuchtender, 
und lebendiger zu machen. 
Meldet euch bei Cornelia Rutishauser 
unter kontakt@verkehrsverein-lachen.ch, 
damit seit langem geplante Projekte wie 
das Thema «Dorfführungen» nicht noch 
länger auf die lange Bank geschoben 
werden.

UNTERWEGS

Von links nach rechts: 
Melanie Oberholzer, Roland Schweizer , Nathalie Schnider,  Martin Mächler, Thomas 
Kesselring, Cornelia Rutishauser, Raffael Kühne, Felix Brodbeck

Save the dates

29.5.  Ab ins Dorf
5. – 7.7. Seenachtsfest Lachen
17.8.  Klassik am See
Dezember Lachen lebt und leuchtet
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5
Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  
Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 
AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3
Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  
Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3
Furrer Auto – Glärnischstr. 17 
Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 
Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 
Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 
Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2
Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 
VespArt – Bahnhofplatz 10 A3

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Herrengasse 15 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1
KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2
March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3

22

Markenzeichen – St. Gallerstr. 13 B1
Shooting Garage – Alpenblickstr. 7 E2
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2
Beauty Cage – Herrengasse 2 A2
Carisma – Marktstr. 19 B2
Coiffeur Annagrazia – St. Gallerstr. 25 C1
Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3
Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2
Creativ Nails – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

8

26

9

10
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14 LACHNER 1 | 2024

Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Nord-Süd-Living – Schützenstr. 1 B1
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – The House Of Arts – Marktstr. 23 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Gelateria La Vela – St. Gallerstr. 12 B1
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Sunshine Store – Kirchplatz 3 A2
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Giant Tattoo – Alpenblickstr. 9 D2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 12 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Iisstübli beim Eisfeld – Äussere Haab A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Lachner – Marktstr. 23a B2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Paninoteca – Seidenstr. 3 B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3

24

9

21

10

23

Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Steakhouse Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Eisfeld Lachen – Äussere Haab A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Röm.-Kath. Kirchgemeinde – Kirchweg 1 A2
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

11

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Efka Power and Beauty – Herrengasse 19 B2
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
HD Beauty Nails & Lashes – Winkelweg 3 B1
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Nela Beauty – Hint. Bahnhofstr. 2 A2 
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Rosa Hair & Beauty – Oberdorfstr. 10 C3
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1
Verenice Kühne – Feldstr. 1 B2

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Dampfhaus – St. Gallerstr. 10 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Zürcherstr. 12 
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
MaBeLi Designs – Marktstrasse 13 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
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UNTERWEGS

Mit 160 dur Lachä

Am zweiten Januarwochenende wird Lachen zur Fasnachtshochburg. Die Narrhalla lockt mit zwei 
grossen Umzügen sowie einem Narrendörfchen mit Unterhaltung und Überraschungen. 
Text: Vincenzo Capodici / Bild: Narrhalla Lachen, Archiv

2024 wird die Narrhalla 160 Jahre alt. 
Der älteste Fasnachtsverein Lachens ist 
aber äusserst vital. Am Fasnachts-
wochenende vom 12. bis 14. Januar 
demonstriert er, wie lebendig er ist. Das 
Logo zum Höhepunkt der Lachner Fas-
nacht 2024 spielt mit dem stolzen Alter 
der Narrhalla: Es zeigt einen Seifenkis-
tenfahrer mit Lachner Grind, der rasant 
unterwegs ist – mit 160 dur Lachä! «Die 
Narrhalla ist ja bekannt dafür, dass sie an 
der Lachner Fasnacht Gas gibt», sagt 
Narrenvater Philippe Benz. Gestaltet hat 
das originelle Narrhalla-Sujet Herbie 
Betschart, der Airbrush-Künstler. 
Das närrische Treiben am zweiten Janu-
arwochenende beginnt bereits am Frei-
tagabend. Beim Warm-up der Fasnächt-
ler werden auch die Siebner Stock- 
berghexen mitmachen. «Wir werden 
ganz Feuer und Flamme sein», sagt Nar-
renvater Benz, ohne zu viel verraten zu 
wollen. Es soll eine Überraschung sein 
zum Auftakt eines intensiven, kurzweili-
gen Wochenendes, an dem Fasnachts-
gruppen aus allen March-Gemeinden 
teilnehmen werden. Aus Deutschland 
kommt zudem die Narrhalla Achern, der 
baden-württembergische Partnerverein 
der Narrhalla Lachen.

Fasnächtler stürmen Obersee-
Center
Am Samstagvormittag werden die Fas-
nächtler das Obersee-Center stürmen: 
Röllis, Dominos, Foslis, Lachner Grinde, 
Hexen aller Art und viele andere Fas-
nachtsfiguren mischen sich unter die 
Leute im Einkaufszentrum, und Guggen-
musiken liefern ihren launigen Sound 
dazu. Am Nachmittag geht das Märchler 
Narrensymposium im Festzelt auf dem 
Seeplatz über die Bühne, und am Abend 
führt der erste Umzug mit 45 Gruppen 
und etwa 1’300 Mitwirkenden durch das 
Dorfzentrum. «An diesem Samstag wird 
Lachen im Ausnahmezustand sein», sagt 
Narrenvater Benz.

Im Narrendörfchen, das an das Eisfeld 
grenzt, herrscht bestimmt geselliges 
Beisammensein. Und es lockt musikali-
sche Unterhaltung: Im Festzelt spielt 
Wirbelwind, eine Schlager-Partyband, in 
der Bar macht DJ Eagle Race Musik, 
und im Kaffeezelt sind das Ländlertrio 
Augenschmaus und das Echo vom 
Stöcklichrüz zu hören. Die Fasnacht soll 
aber nicht nur auf dem Seeplatz gefeiert 
werden, sondern auch im Dorfzentrum, 
insbesondere beim Kreuzplatz und dem 
Rathausplatz, wo die dort ansässigen 
Restaurants von der Narrhalla ermuntert 
wurden, ebenfalls mitzumachen.
Am dritten und letzten Tag des Narr-
halla-Wochenendes folgt der zweite Um-
zug mit 44 Gruppen und wiederum rund 
1’300 Teilnehmenden. Wie beim Umzug 
am Samstagabend führt die Route am 
Sonntagnachmittag von der Zürcherstras- 
 se via Kirchplatz, Herrengasse, Markt-
strasse, Schützenstrasse und Kreuzplatz 
zum Festgelände auf dem Seeplatz. Die 
beiden Umzüge, die zwei bis zweieinhalb 
Stunden dauern, dürften, wenn das Wet-
ter mitspielt, bis zu 5’000 Zuschauer-
innen und Zuschauer anlocken.

Neue Ideen beleben die Tradition
Die Fasnacht 2024 ist für Philippe Benz 
die zehnte als Narrenvater. Der ehe-
malige Lachner Wirtesohn, der in Schä-
nis wohnt, ist seit 20 Jahren Mitglied der 
Narrhalla. Gerne erinnert er sich an das 
Narrenspiel 2014, das gleichzeitig mit 
dem 150-Jahr-Jubiläum der Narrhalla 
stattfand. Weil das letzte Narrenspiel auf 
Begeisterung gestossen sei, werde es 
vielleicht nicht wie gewohnt nach 25 
Jahren wieder aufgeführt, sondern schon 
früher.
Narrenvater Benz sieht keinen Nieder-
gang der Fasnacht infolge des gesell-
schaftlichen Wandels. «Die Fasnacht ist 
schon nicht mehr so wie früher, aber sie 
lebt noch, sie ist etwas anders.» Dabei 
gelte es, mit neuen Ideen die Tradition zu 
beleben. Als Beispiel erwähnt er den vor 
ein paar Jahren im Restaurant «Bären» 
durchgeführten Fasnachts-Kinderball.
Benz freut sich «wie ein kleines Kind» auf 
das Fasnachtswochenende vom 12. bis 
14. Januar. «Ein Umzug in Lachen ist im-
mer eine besondere, tolle Sache. Das 
160-Jahr-Jubiläum der Narrhalla macht 
das noch spezieller.»

Der Narrhalla-Umzug an der Lachner Fasnacht 2022.

Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Nord-Süd-Living – Schützenstr. 1 B1
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – The House Of Arts – Marktstr. 23 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Gelateria La Vela – St. Gallerstr. 12 B1
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Sunshine Store – Kirchplatz 3 A2
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Giant Tattoo – Alpenblickstr. 9 D2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 12 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Iisstübli beim Eisfeld – Äussere Haab A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Lachner – Marktstr. 23a B2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Paninoteca – Seidenstr. 3 B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
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Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Steakhouse Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Eisfeld Lachen – Äussere Haab A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Röm.-Kath. Kirchgemeinde – Kirchweg 1 A2
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Efka Power and Beauty – Herrengasse 19 B2
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
HD Beauty Nails & Lashes – Winkelweg 3 B1
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Nela Beauty – Hint. Bahnhofstr. 2 A2 
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Rosa Hair & Beauty – Oberdorfstr. 10 C3
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1
Verenice Kühne – Feldstr. 1 B2

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Dampfhaus – St. Gallerstr. 10 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Zürcherstr. 12 
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
MaBeLi Designs – Marktstrasse 13 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
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Wolle und mehr
wulleland

Wir brauchen Platz!

wulleland GmbH ∙ Marktstrasse 12 ∙ 8853 Lachen
Tel. 055 442 15 08 ∙ info@wulleland.ch ∙ www.wulleland.ch

23. bis 31. Januar 2024 
grosser «Rausverkauf von Winterware»

Wulleland_Inserat_achtel.indd   1Wulleland_Inserat_achtel.indd   1 22.11.23   09:2722.11.23   09:27

FÜR DIE SPEZIELLEN 
MOMENTE IM LEBEN

Telefon 055 442 52 66
www.alegria-reisen.ch

Marktstrasse 17 
8853 Lachen

Alegria_Ins Lachner 183x63.indd   1Alegria_Ins Lachner 183x63.indd   1 27.06.23   14:5527.06.23   14:55

Herzlichen Dank 
 an die Inserenten des Lachners.

Wir wünschen Ihnen 
viel Glück und Erfolg 

im neuen Jahr!
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Wie so oft durchquere ich im Laufschritt das Dorf, 
während ich überlege, was von meiner To-Do-Liste 
als Nächstes zu erledigen ist. Da sticht mir ein gelber 
Farbfleck ins Auge, und gleich darauf die Frage «Wie 
geht’s dir?» auf einer Sitzbank. Gut, denke ich auto-
matisch, und will schon weitereilen. Aber stimmt das 
wirklich? Und wer interessiert sich dafür? Ich be-
schliesse, mich kurz auf das Bänkli zu setzen, und 
scanne den QR-Code darauf.

I wie «Interessiert»
«Wie geht’s dir?», ist eine Kampagne, die in der 
Deutschschweiz 2014 ins Leben gerufen wurde. Seit 
2018 wird sie im Auftrag der Gesundheitsförderung 
Schweiz durchgeführt und von verschiedenen Orga-
nisationen umgesetzt. In unserem Kanton ist dies die 
Fachstelle für Prävention und Gesundheitsförderung 
«gesundheit schwyz». Dort frage ich genauer nach 
und erfahre von Milena Uhlemayr: «Die Kampagne 
hat zum Ziel, die Menschen für das Thema psychi-
sche Gesundheit zu sensibilisieren und regionale 
Unterstützungsangebote bekannt zu machen». 
Verschiedene Aktionen machen Mut, über psychi-
sche Belastungen zu sprechen, und vermitteln kon-
krete Tipps. Teil davon sind seit 2022 auch die gelben 
Bänkli. Im Kanton Schwyz findet man diese bereits 
in 20 Gemeinden sowie an acht Berufs- und Mittel-
schulen. Sie laden ein, innezuhalten und sich mit 
Fragen auseinanderzusetzen wie «Wie fühlst du dich 

heute?» oder «Wie tankst du Energie und was hilft 
dir, um mit belastenden Situationen umzugehen?» 
Ausserdem bieten die Sitzbänke eine unkomplizierte 
Möglichkeit, mit anderen ins Gespräch zu kommen, 
sich zuzuhören und über das eigene Wohlbefinden 
zu reden. Denn Gespräche entlasten, spenden Kraft 
und machen Hilfe möglich. 

O wie «Optimistisch»
Aber wie geht es mir denn nun? Im Alltag ist es oft gar 
nicht leicht, dies ehrlich zu beantworten. 
Als kleine Starthilfe gibt es auf der Webseite 
www.wie-gehts-dir.ch das ABC der Emotionen. Von 
A wie «Ausgebrannt» bis Z wie «Zufrieden» stehen 
Informationen zu verschiedenen Gefühlen zur Ver-
fügung. Ich wähle G wie «Gestresst» und erfahre, was 
dieser Zustand in mir auslösen kann. Schlaflosigkeit, 
Ungeduld, dünne Haut. Ja, ja, und ja. Ich lese also 
weiter und finde lebensnahe Tipps, was man dage-
gen machen kann, z.B. wie man lernt, besser auf 
seinen Lebensstil zu achten. Ganz wichtig sei es, das 
Gespräch zu suchen, Beziehungen zu pflegen und 
sich bei Bedarf Unterstützung zu holen. Dafür sollte 
man wohl nicht – wie ich jetzt – den Blick tief ins 
Smartphone vergraben. Und es entspricht auch nicht 
dem Sinn und Zweck des Bänklis, auf dem ich nun 
schon eine Weile sitze. 
Ich lege also das Telefon weg und lasse den Blick 
einen Moment schweifen. Eine Bekannte hastet vor-
bei. «Hallo. Wie geht’s dir?», rufe ich ihr zu. «Gut», 
sagt sie mechanisch, «Und selber?» – «Eigentlich 
gut», antworte ich, «Aber nur eigentlich. Hast du ein 
wenig Zeit?» Sie zögert, hat es eilig. Aber dann setzt 
sie sich doch, und wir reden. Über M wie «Müde» 
und B wie «Besorgt». Und ganz plötzlich haben wir’s 
C wie «Chillig». 
Erst viel später stehen wir auf und gehen weiter un-
serer Wege. Und zwar D wie «Dankbar». 

R wie «RASTLOS»?
«Wie geht’s dir?», fragt uns seit dem Frühjahr 2023 ein knallgelbes Bänkli im Gangynerweg. Es lohnt 
sich, bei einer kleinen Ruhepause auf der Bank innezuhalten und dieser durchaus ernst gemeinten 
Frage nachzugehen. |  TEXT/BILD: HEIKE KUHN

ÜBRIGENS

Rast machen und sich mit dem Thema psychische Gesundheit befassen 
– auf dem gelben Bänkli.

Mehr Informationen:

www.wie-gehts-dir.ch
www.gesundheit-schwyz.ch
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Herr Herger, bevor Sie Lehrer wurden, haben Sie 
auf der Bank gearbeitet. Erzählen Sie von Ihrer 
Zeit als Banker, wie war Ihr Werdegang?
Ich habe meine Ausbildung nicht bei einer Bank 
gemacht, meine erste Ausbildung war die zum Leh-
rer, darauf folgte ein Kommunikationsstudium. Ich 
habe promoviert und habilitiert, gehörte während 
zehn Jahren zum Lehrkörper an der Universität 
Zürich und war zeitweise die rechte Hand des Insti-
tutsleiters. Parallel dazu war ich Kommunika-
tions-Chef bei diversen Finanzinstituten und konnte 
auf diese Weise reale Fälle aus der Wirtschaft direkt 
mit meinen Studenten behandeln.

Mit der Bologna-Reform im Jahr 1999 erfolgte eine 
Umstrukturierung, bei der ich so viel Zeit an der 
Universität hätte verbringen müssen, dass ich meine 
Arbeit als Kommunikations-Chef hätte aufgeben 
müssen, also habe ich meine Karriere bei der Univer-
sität beendet.
Daraufhin habe ich bis zur Pensionierung im Alter 
von 58 Jahren im Bereich Public Relations bei 
verschiedenen namhaften Banken gearbeitet. 
Pensionierung ist jedoch kein Konzept für mich und 
so überlegte ich, was nun als Nächstes zu tun ist. 
Just in dieser Zeit erhielt ich einen Anruf von einem 
Schulleiter, ob ich ab Montagmorgen ein paar 
Lektionen von einem Lehrer übernehmen könnte, 
der ausgefallen war. Nach dem ersten Tag hatte der 
Schulleiter weitere Lektionen, die ich übernehmen 
sollte und so habe ich an dieser Schule quer durch 
alle Fächer und alle Klassen ein Jahr lang unterrich-
tet. Ich erhielt einen Einblick in viele verschiedene 
Unterrichts-Stile was für mich die beste Schule in 
meinem Beruf als Lehrer war!

Was würden Sie Leuten raten, die ebenfalls vor 
dem Schritt stehen, sich neu zu orientieren?
Jeder Mensch ist individuell. Eine Neuorientierung 
ist eine Einstellungssache. Ich finde, man sollte 
einen groben Kurs haben, darin aber sehr agil und 
flexibel bleiben. Wer im Leben mit Unvorhergesehe-
nem umgehen kann, kommt meiner Meinung nach 
am weitesten.

Was empfinden Sie als grösste Herausforderung in 
Ihrem jetzigen Beruf?
Als Lehrer fühle ich mich als Unternehmer, der 
gegenüber den Kindern und deren Eltern einen 
Auftrag zu erfüllen hat. Gleichzeitig ist man Beamter 
mit einem Behördenapparat im Rücken. Dieser 
Spagat zwischen Behörden, also Gemeinde und Kan-
ton mit all der Bürokratie und meinen Schülern als 
«Kunden» empfinde ich als grosse Herausforderung.

Was gefällt Ihnen in Ihrem jetzigen Beruf als 
Lehrer besonders?
Die Gestaltungsfreiheit. Im Unterricht habe ich sehr 

Banker oder Lehrer? 
Oder beides?
Nikodemus Herger lebt in Lachen und arbeitet als Lehrer im Kanton Zürich. Er hat einen 
bemerkenswerten Lebenslauf, wie sich im Interview herausstellte. Doch lesen Sie selbst! 
TEXT: BRIGITTE ZIEGLER / BILDER: ZVG

INTERVIEW

Nikodemus Herger als Banker: Besuch bei einer Cashewnuss-Fabrik.
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viel Gestaltungsmöglichkeit, meine Arbeit so zu 
machen, wie ich es für richtig halte, trotz aller Büro-
kratie. 
Die Wertschätzung der Kinder, ihr Lernhunger, ihr 
Wille und ihr Engagement sind für mich unbezahl-
bar. Kinder sind transparent und authentisch, das 
macht den Umgang mit ihnen einerseits einfach, 
andererseits sind sie auch die schonungslosesten 
Kritiker.

Gibt es etwas, das sie an Ihrem alten Beruf ver-
missen?
Die Internationalität, in andere Länder zu reisen, die 
Kulturen und Gepflogenheiten zu kennen und sich 
darauf einzustellen. 
Auch die Gewinnorientierung dieser Unternehmen 
führte zu einer spannenden Dynamik, die mich stets 
inspirierte, Projekte effizienter und wirkungsvoller 
umzusetzen.

Was ist der Unterschied von der Arbeit mit Kindern 
zur Arbeit mit Erwachsenen?
Die Emotionalität und Kommunikation sind kom-
plett anders. Kinder kontrollieren ihre Emotionen 
noch nicht so sehr wie Erwachsene, sind sehr 
authentisch und ich weiss, woran ich bei ihnen bin. 
Das ist mit Erwachsenen nicht immer der Fall. 
Kinder haben auch ganz andere Probleme als Er-
wachsene.

Work-Life-Balance im Bildungsbereich, wo liegt 
der Unterschied zum Banker-Beruf? Wie sehen Sie 
die Burn-out-Gefahr?
Um als Lehrer eine Work-Life Balance zu halten, 
muss man sich abgrenzen können und Wichtiges 
von Unwichtigem unterscheiden.
Die Pädagogische Hochschule produziert zusam-
men mit dem Kanton so viel Output, den die Schulen 
und Lehrer umsetzen sollen, dass sich die Neuerun-
gen regelrecht überschlagen. Das führt meiner 
Meinung zu einem Überschuss, der von den Lehr-
kräften und Schulgemeinden nicht mehr verarbeitet 
werden kann und so ins Leere geht. Ökonomisch 
betrachtet ein Unsinn.
Was mir am meisten Mühe bereitet, ist das Integra-
tionskonzept. Das ist eine nicht umsetzbare Ideolo-
gie. Es klingt hart, ist aber Realität, dass man in der 
Privatwirtschaft unrentable Geschäfte outsourcen 
würde. 
Als Lehrer habe ich mittlerweile einen Therapie-
zirkus um mich herum, der Bildungsauftrag wird 
erschwert und ist nicht mehr bezahlbar. 80% der 
Ressourcen werden für 20% Spezialfälle verwendet. 
Der Grossteil der Kinder in einer Klasse will lernen 
und erreicht dies nicht, da der Lehrer von wenigen 
Kindern, die nicht in die Klasse gehören, bean-
sprucht wird. 
Was mich am meisten erstaunt: Es gibt für alles eine 
Diagnose, ausser für fehlende Erziehung!

INTERVIEW

Besuch als Lehrer in einer Schule in England.
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Generalagentur Lachen
Kaspar Michel
mobiliar.ch/lachen

 Für Sie nur das Beste. 
 Im Schadenfall zeigt sich, 
was eine Versicherung wert ist.
Kaspar Michel, Generalagent
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Bewegungscafé
in der Wirkstatt LQ

in Siebnen

Jeden 3. Freitag
im Monat

Informationen zum Angebot 
für pflegende Angehörige
und Bewegungscafé unter
www.wirkstatt-lq.ch

stiftung lebensqualität
Nordring 20
8854 Siebnen
055 450 25 10
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Umzugswochenende der Narrhalla Lachen

Grosses Fasnachtsdorf am See mit Festzelt, Bar  
und Kaffeestube. Ramba Zamba, Live Musik und DJ.

Freitagabend
Warm Up Party mit 
 Häxäverbrännä am Sey!

Samstagabend
Nachtumzug

Sonntagnachmittag
Grosser Umzug
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Bestellen Sie den Newsletter gratis auf www.lachen-village.ch.
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Senior im Klassenzimmer

Werner Stähli drückt als längst Pensionierter nochmals die Schulbank, oder zumindest fast. Der 
gelernte Metallbauer unterstützt als «Senior im Klassenzimmer» mit seiner grossen Lebenserfahrung 
seit nunmehr fast vier Jahren tatkräftig Schulkinder und deren Lehrpersonen im Unterricht. Anfangs in 
Pfäffikon und nun seit eineinhalb Jahren in Lachen, aktuell in einer 4. Klasse. |  TEXT/BILD: JUDITH GNOS

Herr Stähli, was hat Sie dazu bewo-
gen bei diesem Projekt mitzumachen?
Ich habe grosse Freude daran, mit den 
Kindern zu arbeiten und wollte bereits als 
ich jung war, eigentlich in einem Heim für 
schwer Erziehbare als Werklehrer arbei-
ten. Aus finanziellen Gründen war dies 
leider aber damals nicht möglich. Nach-
dem ich mich mit 68 Jahren aus meinem 
eigenen Metallbau-Geschäft zurückge-
zogen habe und in Pension ging, erfuhr 
ich bei der Pro Senectute Pfäffikon von 
dem Projekt und ergriff die Gelegenheit, 
im Schulhaus gleich hier in der Nähe eine 
Klasse zu unterstützen. Dort arbeitete ich 
fast zweieinhalb Jahre und kam dann vor 
zwei Jahren quasi über Mund-zu-Mund-
propaganda in die Primarschule Lachen, 
damals in eine dritte Klasse.

Wie sieht Ihre Arbeit im Schulzimmer 
konkret aus? 
Ich bin zweimal pro Woche in der Klas-
se, einmal morgens für zwei Lektionen 
und an einem Nachmittag. Die Klassen-
lehrerin integriert mich sehr gut und wir 
besprechen jeweils vorgängig, wen und 
wie ich in der Klasse unterstützen kann. 
Ich möchte mich ja auch wirklich im 
Unterricht nützlich machen und nicht nur 
herumstehen. Manchmal erarbeite ich 
mit einzelnen Kindern oder einer kleinen 
Gruppe etwas Spezielles und unterstütze 
diese beispielsweise im Deutsch, oder ich 
helfe direkt wo nötig und erkläre vielleicht 
eine Rechenaufgabe nochmals, die ein 
Kind nicht gleich verstanden hat. Als Me-
tallbauer musste ich natürlich selbst sehr 
viel rechnen, vor allem mit der eigenen 
Firma, was ich nun wieder einsetzen kann.
Manchmal begleite ich die Klasse auch 
auf Ausflügen, wie zum Beispiel der 
Herbstwanderung. Es gefällt mir, dass 
ich da die Kinder auf eine andere Weise 
kennenlernen darf als im Schulzimmer. 
Aktuell steht nun auch ein Musical der 
4. Klassen an, bei welchem ich hinter den 

Kulissen tatkräftig mithelfen werde. So 
etwas macht mir sehr viel Freude.

Als Senior im Klassenzimmer sind Sie 
ehrenamtlich tätig. Machen Sie noch 
andere ehrenamtliche Arbeit?
Eigentlich nicht, da ich kaum Zeit dafür 
habe. Neben den zwei Halbtagen in der 
Primarschule Lachen gehe ich regelmäs-
sig ins Fitness, treffe eine Männergruppe 
aus alten Tagen, hüte meine Enkel und 
gehe jeden Freitag gemeinsam mit einem 
Freund laufen, man muss ja schliesslich 
fit bleiben.  Am Wochenende habe ich 
dann frei. Ich kann ja leider nicht mehr al-
les, was ich früher mal konnte, aber man 
sollte zufrieden sein mit dem, was man 
noch kann, anstatt darüber zu klönen, 
was nicht mehr möglich ist.

Was war Ihr schönstes Erlebnis bei 
Ihrer Arbeit mit den Schulkindern?
Ich habe mit einem Mädchen in der 
Mathematik gearbeitet und ihr eine 

Rechenaufgabe nochmals erklärt, bei 
welcher sie Mühe hatte. Irgendwann hat-
te sie die Rechnung selbst lösen kön-
nen. Sie sagte dann, dass sie erst jetzt, 
wo ich es ihr anders erklären konnte, 
wirklich verstanden habe, wie die Auf-
gabe geht. Das war ein wirklich schönes 
Erlebnis und so etwas gibt einem ganz 
viel zurück. Immer wenn ich merke, dass 
ich etwas bewirkt habe bei den Schulkin-
dern, ist das der wunderbarste Lohn für 
meine Arbeit.

Interessieren Sie sich dafür, als Seniorin 
oder Senior Kindergarten- oder Primar- 
klassen in Lachen zu unterstützen? 
Melden Sie sich bei Tabea Zimmer 
(tabea.zimmer@schule-lachen.ch) oder 
im Sekretariat unter 055 451 08 30. Die 
Einsatzmöglichkeiten sind vielfältig und es 
sind keine pädagogischen Vorkenntnisse 
erforderlich. Die Schule freut sich über 
weitere aktive Helfer wie Herrn Stähli.

MENSCHEN

Werner Stähli hilft mit seiner ehrenamtlichen Arbeit Schulkindern im Unterricht.
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Prokrastination, ein Begriff mit lateinischen Wurzeln (crastinus = morgen), 
beschreibt das Phänomen des Aufschiebens von Entscheidungen oder Handlungen 
auf einen späteren Zeitpunkt. Prokrastination, oft missverstanden als Faulheit oder 
Unentschlossenheit, birgt jedoch auch positive Aspekte.

1. Kreativität durch Prokrastination
Prokrastination fördert Kreativität. Wenn man scheinbar triviale Aufgaben erledigt, 
wie Routinearbeiten im Haushalt oder das stundenlange Anschauen lustiger 
(Katzen-)Videos im Internet, arbeitet das Unterbewusstsein weiter. Es verknüpft In-
formationen und Gedanken auf ganz unerwartete Weise. Sobald man sich dann 
endlich der aufgeschobenen Aufgabe widmet, sprudeln die Ideen oft nur so aus ei-
nem heraus.

2. Selbstkenntnis durch gezieltes Aufschieben
Indem ich Aufgaben bewusst zurückstelle, entdecke ich manchmal auch spannende 
Aspekte meiner Persönlichkeit. In den Momenten, in denen ich eigentlich etwas 
anderes tun sollte, stelle ich mir gelegentlich auch Fragen: Was findet mein Interes-
se nicht? Vor welchen Herausforderungen scheue ich gerade zurück? Diese Momen-
te der Prokrastination bieten mir auch die Chance, meinen Charakter aus neuen 
Blickwinkeln zu betrachten und besser zu verstehen.

3. Erholung und Vergnügen durch Prokrastination
Das bewusste Aufschieben von Aufgaben erlaubt mir, eine wohlverdiente Auszeit 
vom Arbeitsalltag zu nehmen. Diese Pausen sind entscheidend, um meine Batterien 
wieder aufzuladen und das Leben geniessen zu können. Es ist die Zeit, in der ich 
mich meinen Lieblingsbeschäftigungen widme, sei es das Vertiefen in die neuesten 
Podcast-Episoden, das Lesen von angesammelten Zeitschriften oder das Stöbern in 
den Weiten des Internets. 

Gäbe es die letzte Minute nicht, so würde niemals etwas fertig. Es ist wichtig, die 
Balance zu halten. Prokrastination kann auch zu Stress und Zeitdruck führen, 
besonders wenn wichtige Deadlines näher rücken. Es gilt, sich dieser Herausforde-
rung bewusst zu sein und gegebenenfalls gegensteuern zu können. 
Beim nächsten Mal, wenn Sie sich beim Aufschieben ertappen, denken Sie daran, 
dass es nicht unbedingt Faulheit ist. Es könnte ein Weg sein, Ihr kreatives Potenzial 
zu entfesseln, sich selbst besser kennenzulernen und gleichzeitig Spass zu haben. 
Also entspannen Sie sich und geniessen Sie die Reise – und vielleicht noch ein 
Katzenvideo.

TEXT: ROBERT WONNEBERGER / BILD: DIPTIC

. . .  ZULETZT

Auf die lange Bank schieben
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Weil das Erlebnis zählt

Hug Baustoffe AG  |  Neuheimstrasse  8  |  8853 Lachen  |  055 442 80 48

In Ihrer Nähe – besuchen Sie unsere Ausstellung für 
keramische Wand- und Bodenbeläge in Lachen. 

hug-baustoffe.ch

Ein Unternehmen der Hug Baustoffe AG

Drucksache } 
§ vo do, nöd vo
irgendwo ¡
Gutenberg Druck AG Sagenriet 7, 8853 Lachen
+41 55 451 28 11, info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch



Der neue Audi Q8 e-tron be sticht mit einem opti mierten Antriebs konzept, ver bes serter Aero dynamik, 
höherer Lade performance und Batterie kapazität. Ein neues Design an der mar kan ten Front ver leiht dem 
Q8 e-tron einen fri schen Auf tritt.

Jetzt entdecken

Audi Q8 55 e-tron advanced quattro, 408 PS, 24,4–21,0 kWh/100 km, 0 g CO₂/km, Kat. A

Furrer Auto Lachen AG
Glärnischstrasse 17, 8853 Lachen SZ
Tel. 055 451 13 60, www.audipartners.ch/furrer-auto
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